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SITZUNGSVERLAUF UND BESCHLÜSSE 
 

Pkt. 1: Genehmigung des Protokolls der Gemeinderatssitzung vom 28.03.2023 

 Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Pkt. 2:  Darlehensaufnahme für den Regenwasserkanal in der Dorfstraße BA 10 

Sachverhalt: 
Für den BA 10 Sanierung des Regenwasserkanals in der Dorfstraße soll ein Darlehen in der Höhe von € 
550.000,00 mit einer Laufzeit von 25 Jahren aufgenommen werden. 
Es wurden fünf Banken angeschrieben, alle fünf Banken haben zeitgerecht das Darlehensangebot bei 
der Gemeinde Röhrenbach eingebracht. 
Diskutiert wird über eine Fixverzinsung, eine variable Verzinsung und eine eventuelle Umschuldung 
nach ca. 5 Jahren. 

 
Antrag des Gemeindevorstandes: 
Der Gemeinderat möge das Darlehensangebot der Volksbank Wien AG 3580 Horn mit einem Fixzins-
satz von € 3,90 % p.a annehmen sowie die Refinanzierung durch kostendeckende Gebühren beschlie-
ßen, gegebenenfalls sind die Gebühren im Bereich Wasserver- und Abwasserentsorgung anzuheben. 
Im Kreditvertrag, soll definiert werden, dass „Umschuldung“ eine andere Bank als den Vertragspartner 
Volksbank betrifft. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 

Pkt. 3: Bestellung des Kassenverwalters 

Sachverhalt: 
Es wurde vom Gemeinderat Röhrenbach noch keine Kassenverwalterin bestellt. Laut § 80 NÖ Gemein-
deordnung - Kassaführung (1) - die Kassengeschäfte und die Buchführung der Gemeinde außer den Son-
derkassen von wirtschaftlichen Gemeindeunternehmungen mit kaufmännischer Buchführung obliegen 
den vom Gemeinderat zu bestellenden Kassenverwalter und dem erforderlichenfalls zu bestellenden 
Vertreter des Kassenverwalters. Mit diesen Aufgaben dürfen nur Bedienstete betraut werden, die fach-
lich geeignet sind. Der Kassenverwalter und die erforderlichenfalls zu bestellende Vertreter sind dem 
Gemeinderat unmittelbar verantwortlich. 
 
Antrag des Gemeindevorstandes: 
Der Gemeinderat möge AL Doris Frühwirth zur Kassenverwalterin bestellen. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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Pkt. 4: Termineinlage 00006-003461 

Sachverhalt: 
Die Termineinlage 00006-003461 in der Höhe von € 111.149,43 bei der Sparkasse Horn ist aktuell mit 
0,00100% p.a. verzinst.  Die Termineinlage 00006-003461 soll auf 3 Jahre und mit einer Verzinsung von 
3 % gebunden werden. 
Antrag des Gemeindevorstandes: 
Der Gemeinderat möge die Rücklage 00006-003461 auf 3 Jahre mit einem Zinssatz von 3% binden. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
Pkt. 5: Termineinlage 00006-007371 

Sachverhalt: 
Die Termineinlage 00006-007371 mit einem Betrag von € 200.000,00 bei der Sparkasse Horn ist aktuell 
mit 1,5 % p.a. verzinst. 
Die Termineinlage 00006-007371 soll mit der Termineinlage 00006-003461 zusammengelegt und der 
Gesamtbetrag in der Höhe von € 311.149,43 soll auf 3 Jahre und einer Verzinsung von 3% gebunden 
werden. 
Antrag des Gemeindevorstandes: 
Der Gemeinderat möge die Rücklage 00006-007371 mit der Termineinlage 00006-003461 zusammen-
zulegen. Die Gesamtsumme in der Höhe von € 311.149,43 soll für 3 Jahre mit einem Zinssatz von 3% 
gebunden werden. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
Pkt. 6: Ansuchen um Ankauf der Bauparzelle 113/1 KG Röhrenbach 

Sachverhalt:  
Für die Bauparzelle 113/1 KG Röhrenbach wurden ein Ansuchen um Ankauf der Bauparzelle 113/1 KG 
Röhrenbach im Ausmaß von 1.113m² der Familie Frau Claudia Schwamm – Linster und Herrn Marcus 
Schwamm aus Telfs eingebracht. 
Im Kaufvertrag wird ein Rückkaufsrecht, ein Bauzwang innerhalb von zwei Jahren und eine Haupt-
wohnsitzbegründung mit der Fertigstellungsmeldung für die Gemeinde Röhrenbach eingeräumt. 
Wenn die Gemeinde Zuzug haben möchte, sollte die Bauparzelle an die Familie Schwamm – Linster 
vergeben werden. 
Antrag des Gemeindevorstandes: 
Der Gemeinderat möge diesem Ansuchen um Ankauf der Bauparzelle 113/1 KG Röhrenbach im Aus-
maß von 1.113 m² zustimmen. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis:  12 Stimmen dafür; 1 Stimmenthaltung ((GR Dr. Gamerith)  
 

Pkt. 7: Ansuchen um Ankauf der Bauparzelle 113/1 KG Röhrenbach 

Sachverhalt: 
Aufgrund der Teilung der Bauplätze entstehen im Spitalfeld zwei weitere Bauplätze. 
Ein Ansuchen um Ankauf der Bauparzelle 113/1 KG Röhrenbach im Ausmaß von 1.113m² von Frau Julia 
Stefal aus Greillenstein 5 liegt vor. 
Antrag des Gemeindevorstandes: 
Der Gemeinderat möge dieses Ansuchen nicht unterstützen, da dem Verkauf dieses Grundstückes un-
ter TOP 6 bereits zugestimmt wurde. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis:  mehrstimmig, 12 Stimmen dafür, 1 Stimmenthaltung (GR Dr. Gamerith)  
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Pkt. 8: Ansuchen um Ankauf der Bauparzelle 113/8 KG Röhrenbach 

Sachverhalt: 
Aufgrund der Teilung der Bauplätze entstehen im Spitalfeld zwei weitere Bauplätze. Ein Ansuchen um 
Ankauf der Bauparzelle 113/8 KG Röhrenbach im Ausmaß von 1.058 m² von Familie Sabine und Helmut 
Stefal aus Greillenstein liegt vor. 
Antrag des Gemeindevorstandes: 
Der Gemeinderat möge dieses Ansuchen nicht unterstützen. 
Dazu wurde von GR Dr. Gamerith folgender Gegenantrag eingebracht: 
Der Bürgermeister möge mit Fam. Helmut und Sabine Stefal Vorgespräche führen, um das Ansuchen 
abzuändern oder zurückzuziehen, um der Tochter Julia Stefal die Möglichkeit zu geben, die Bauparzelle 
113/8 KG Röhrenbach zu erwerben. 
Beschluss über den Antrag des Gemeindevorstandes: Der Antrag wird in der heutigen Sitzung nicht 
entschieden. Es sollen noch Gespräche mit Julia Stefal und Fam. Stefal stattfinden. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
Beschluss über den Gegenantrag von GR Dr. Gamerith: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

Pkt. 9: Kaufvertrag über den Ankauf des Grundstücks 410 KG Neubau 

Sachverhalt: 
Aufgrund des Grundsatzbeschlusses des Gemeinderates aus der Sitzung vom 16.12.2022, das Grund-
stück in der KG Neubau mit der GSN 410 EZ 13 mit einem Flächenausmaß von 7842m² (ca 1.839 m² 
Bauland-Agrargebiet, ca 6.003m² Grünland Land- und Forstwirtschaft) wurde ein Vertragsentwurf er-
stellt. Der Vertragsentwurf beinhaltet unter V. , dass sich die Käuferin für sich und ihre Rechtsnachfol-
ger verpflichtet, den im Grünland gelegenen Teil des Vertragsobjektes nicht innerhalb von 5 Jahren in 
Bauland umzuwidmen. 
Die Kosten für den Ankauf dieses Grundstückes betragen € 53.000,00. 
Die Kosten für die Grunderwerbssteuer sowie die Eintragungsgebühren belaufen sich auf  
€ 2.439,99. 
VA- Stelle: 1/8400-001000 VA-Betrag: € 90.000,00  frei: € 90.000,00 
Antrag des Gemeindevorstandes: 
Der Gemeinderat möge den vorliegenden Vertragsentwurf beschließen. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

Pkt.10: Abschreibung uneinbringlicher Forderungen 

Sachverhalt: 
Aufgrund von zu spät vorgeschriebenen Betriebskostenabrechnungen für das Wohnhaus Eich Maria 3 
müssen von 2016-2019 uneinbringliche Forderungen in der Höhe von abgeschrieben werden. 
Die Betriebskostenabrechnungen für die Jahre 2020-2023 wurden lt. Mietvertrag fristgerecht vorge-
schrieben. Für die Jahre 2020 und 2021 wurde bereits ein Exekutionsantrag beim Bezirksgericht Horn 
auf € 5.138,85 eingebracht. Das Jahr 2022 wurde ordnungsgemäß vorgeschrieben und wird letztmalig 
eingemahnt. Die offene Betriebskostenabrechnung 2023 in der Höhe von € 1.427,16 wird letztmalig 
gemahnt, danach erfolgt ebenso ein Exekutionsantrag beim zuständigen Bezirksgericht. 
Vizebgm. Genner meint, dass die Aussicht nicht gegeben ist, die offenen Kosten einzubringen. 
Es wird jetzt konsequent darauf geachtet, offene Forderungen einzuheben. 
VA- Stelle: 1/92000-69100 VA-Betrag: € 0,00  frei: € 0,00 
Antrag des Gemeindevorstandes: 
Der Gemeindevorstand stellt den Antrag an den Gemeinderat, die Betriebskostenabrechnungen für die 
Jahre 2016-2019 mit einem Gesamtbetrag von € 8.685,79 als uneinbringlich abzuschreiben. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.  
Abstimmung: mehrstimmig, 12 Stimmen dafür, 1 Gegenstimme (GR Löfler)  
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Pkt.11: Verordnung über die Wasserbezugsgebühr – Beschlussfassung 

Sachverhalt: 
Die Wasserbezugsgebühr soll aufgrund der vermehrten Erhaltungskosten der Wasserversorgunganlage 
erhöht werden. Der Betriebsfinanzierungsplan auf Grundlage des VA 2023 liegt vor. Die Wasserbezugs-
gebühr soll von € 1,84 auf € 1,90 erhöht werden. Die Verordnung tritt mit 1.11.2023 in Kraft. 
In Zukunft muss man auch bedenken, dass das Prozessleitsystem für ABA und WVA in naher Zukunft 
erneuert werden muss und es vermehrt zu einem Reparaturaufwand kommt. 
Antrag des Gemeindevorstandes:  
Der Gemeindevorstand stellt den Antrag an den Gemeinderat, die vorliegende Verordnung über die 
Wasserbezugsgebühr zu beschließen. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmung: einstimmig 
 

Pkt.12: Sanierung Dorfstraße Röhrenbach Ankauf und Verlegung eines Stromkabels – Auftragsvergabe 

Sachverhalt: 
Im Zuge der Kanalsanierung in der Dorfstraße Röhrenbach soll ein Erdkabel 4x150mm² für eine spätere 
PV-Anlage im Bauhof mitverlegt werden. Bei Liegenschaften mit mehr als 30 kW muss am nächsten 
Transformator angeschlossen werden. Nach Auskunft der EVN soll am Dorfplatz im nächsten Jahr ein 
leistungsfähigerer Transformator errichtet werden. 
Ein Angebot für das Erdkabel samt Verlegung liegt von der Fa. Swietelsky, Zwettl in der Höhe von € 
7.581,00 brutto vor. 
Antrag des Gemeindevorstandes:  
Der Gemeindevorstand stellt den Antrag an den Gemeinderat, dieses Stromkabel 4x150mm² vom Bau-
hof bis zum Dorfplatz mitzuverlegen. 
 
VA-Stelle: 5/851010-00100 VA-Betrag: € 100.000,00 frei: € 100.000,00 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmung: einstimmig 
 

Pkt.13: Sanierung Regenwasserkanal BA 10 zusätzliche Planungsarbeiten – Auftragsvergabe 

Sachverhalt: 
Aufgrund von Zusatzleistungen, Ausschreibung und Vergabe sowie Förderansuchen, teilweise Abklä-
rung und Verhandlungen mit privaten Grundbesitzern u. Brunnenbetreibern, HA- Verhandlungen, 
Brunnenaufnahmen und Abstichmessungen, Ausschreibungen und Vergabe der Bauarbeiten und Prüf-
maßnahmen, Erstellung Förderansuchen inkl. erforderlichem Reinvestitionsplan; Nutzung der e- Verga-
be Plattform und der Sonde für den Referenzbrunnen fallen Planungskosten an. 
Ein Angebot über die Vergabe von zusätzlichen Leistungen der Fa. HYDRO Ingenieure GmbH aus Krems 
liegt mit einem Betrag von € 17.940,00 brutto vor. 
 
VA-Stelle: 5/8511-00400 VA-Betrag: € 600.000,00  frei: ~€ 578.640,00 
VA-Stelle: 5/6120-00220 VA-Betrag: €   87.000,00  frei: ~€   85.341,00 
 
Antrag des Gemeindevorstandes: 
Der Gemeindevorstand stellt den Antrag an dem Gemeinderat, den Mehraufwand für die Planungsar-
beiten zur Sanierung des Regenwasserkanals in der Höhe von € 17.940,00 brutto an die Fa. HYDRO In-
genieure GmbH zu vergeben. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmung: einstimmig 
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Pkt.14: Ankauf eines HLF 1-W für die FF Winkl – Auftragsvergabe 

Sachverhalt: 
Die Feuerwehr Winkl hat ein Ansuchen um finanzielle Unterstützung für den Ankauf eines HLF1-W ein-
gebracht. 
Die Gründe für die Anschaffung unter anderem sind, dass die FF Winkl für das 37 Jahre alte Feuerwehr-
fahrzeug keine Prüfplakette mehr bekommt und die Beschaffung von Ersatzteilen immer schwieriger 
wird. 
Für den Ankauf des HLF 1-W liegt ein Angebot der Fa. Magirus Lohr in der Höhe von  
€ 203.841,91 brutto vor. 
Die Förderung ist in den Richtlinien der NÖ Landesregierung wie folgt geregelt. Für ein Hilfeleistungs-
fahrzeug 1-W (HLF 1-W) beträgt der Fördersatz für Gemeinden mit Finanzkraft im Landesdurchschnitt 
und darunter € 55.000,00. 
Seitens des NÖ LFV wird aufgrund der Teuerung für Feuerwehrfahrzeuge zur regulären Fahrzeugsub-
vention ein 10%iger Zuschuss gewährt. 
Die Umsatzsteuer für dieses HLF1-W beträgt € 33.973,65. Laut Infoblatt zum Antrag auf Erstattung der 
anteiligen Umsatzsteuer für die Anschaffung von Feuerwehrfahrzeugen beträgt der Deckelungsbetrag 
€ 33.333,00. Der fehlende Betrag von € 640,65 wird zwischen der Gemeinde Röhrenbach und der FF 
Winkl aufgeteilt. 
HLF 1-W     € 169.868,26 
Förderung inkl. Teuerungsprämie  €   60.500,00 
Anteil der Gemeinde Röhrenbach  €   55.004,45 
Anteil für die FF Winkl    €   55.004,45 
Die Lieferzeit beträgt laut Angebot 19 Monate nach Bestelleingang. 
Die Finanzierung für das HLF 1-W ist für das Voranschlagsjahr 2025 zu budgetieren. 
Antrag des Gemeindevorstandes: 
Der Gemeindevorstand stellt den Antrag an den Gemeinderat, dem Ansuchen der FF Winkl um Ankauf 
eines HLF 1-W zuzustimmen. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

  
Pkt.15: Verein zur Erhaltung der Spitalkirche – Vereinbarung 

Sachverhalt: 
Die Gemeinde Röhrenbach möchte den Vorsteuerabzug für die Spitalskirche Röhrenbach für die Jahre 
2021 und 2022 mit der UVA Juni 2023 durchführen. 
Daher ist es notwendig, die Vereinbarung über die Nutzung und Gestaltung der Räumlichkeiten zwi-
schen der Gemeinde Röhrenbach und dem Verein zur Erhaltung der Spitalkirche Röhrenbach anzupas-
sen. 
Die Pächterin Elisabeth Humburger darf die Räumlichkeiten in der „Spitalkirche Röhrenbach“ im Rah-
men ihrer gewerblichen Tätigkeiten nutzen, dies ist vom „Verein zur Erhaltung der Spitalkirche Röhren-
bach“ zu berücksichtigen. 
Diese Vereinbarung ersetzt die Vereinbarung von der Sitzung des Gemeinderates vom 14.12.2021. Die 
Absprachen zwecks Veranstaltungen sollen über die Gemeinde Röhrenbach erfolgen. 
Antrag des Gemeindevorstandes: 
Der Gemeindevorstand stellt den Antrag an den Gemeinderat, die vorliegende Vereinbarung mit dem 
„Verein zur Erhaltung der Spitalkirche Röhrenbach“ zu beschließen. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 



 

 

S E I T E  7  A U S G A B E  4  

Aus dem Gemeinderat  -  Sitzung vom 27.6.2023  6/6 

Pkt.16: Spitalkirche Röhrenbach – Vereinbarung über die Nutzung der Räumlichkeiten 

Sachverhalt: 
Als Ergänzung zur Vereinbarung vom 1.2.2020 wird der Mietgegenstand um das Objekt „Spitalkirche 
Röhrenbach“ erweitert. Die Pächterin Elisabeth Humburger darf die Räumlichkeiten im Rahmen ihrer 
gewerblichen Tätigkeiten nutzen. Dies ist vom Verein zu berücksichtigen. 
Antrag des Gemeindevorstandes: 
Der Gemeindevorstand stellt den Antrag an den Gemeinderat, die vorliegende Vereinbarung mit Frau 
Elisabeth Humburger zu beschließen. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
Pkt.17: Vergabe von Bauleitungsarbeiten für den Regenwasserkanal BA 10- Auftragsvergabe 

Sachverhalt: 
Für die Bauleitungs- und Planungsarbeiten zur Sanierung des Regenwasserkanals in der Dorfstraße liegt 
ein Angebot 23-076 der Fa. HYDRO Ingenieure GmbH aus Krems in der Höhe von € 59.340,00 brutto 
vor. 
Die Berechnungsgrundlage für das Angebot 23-076 ist abgeleitet von der Gesamtauftragssumme und 
berechnet sich aufgrund von unterschiedlichen Gebührensätzen in Planungs- und Bauaufsicht und der 
Teilleistungszahl.  
Die Gebührensätze für die Planungs- und Bauaufsicht ist von der Ingenieurskammer vorgegeben. 
 
VA-Stelle: 5/8511-00400 VA-Betrag: € 600.000,00  frei: ~ € 563.640,00 
VA-Stelle: 5/6120-00220 VA-Betrag: €   87.000,00  frei: ~ €   82.401,00 
Antrag des Gemeindevorstandes: 
Der Gemeindevorstand stellt den Antrag an den Gemeinderat, die Bauleitungsarbeiten an die Fa. HYD-
RO Ing. in der Höhe von € 59.340,00 brutto zu vergeben. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
Pkt.18: Ansuchen um Ankauf eines Grundstücksteiles – KG Greillenstein 

Sachverhalt: 
Am Spitalfeld nördlich der Liegenschaft Greillenstein Fam. Stefal wurden im Zuge der Erstellung eines 
Teilungsplanes die Grundstücke vermessen. Es wurde festgestellt, dass die Gartenmauer der Fam. Ste-
fal sich auf dem Grund der Gemeinde befindet. 
Die Fam. Stefal hat ein Ansuchen um Ankauf eines Grundstückteiles im Ausmaß von 10 m² im Bauland 
gestellt. 
Antrag des Gemeindevorstandes:  
Der Gemeindevorstand stellt den Antrag an den Gemeinderat, dieses Ansuchen um Ankauf von 10m² 
zu unterstützen. 
Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
Pkt.19: Berichte 
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SITZUNGSVERLAUF UND BESCHLÜSSE 
 

Pkt. 1:  Genehmigung des Protokolls der Gemeinderatssitzung vom 27.06.2023 

 

Sachverhalt: Der Vorsitzende stellt fest, dass gegen das Sitzungsprotokoll der letzten Sitzung 

keine schriftlichen Einwände erhoben wurden. Das Sitzungsprotokoll gilt daher als genehmigt.  

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Pkt. 2: Zubau Taverne – Vergabe von Baumeisterarbeiten 

 

Sachverhalt: Für den Zubau zu Taverne fand eine Ausschreibung für die Baumeisterarbeiten 

statt. Von BM Ing. Hofstätter wurde ein Preisspiegel erstellt und die drei Billigstbieter wurden 

zu Verhandlungsgesprächen eingeladen. 

Ein Vergabevorschlag von BM Ing. Hofstätter unter Berücksichtigung des 3% -igen Skontoabzu-

ges für die Fa. Held & Francke in der Höhe von € 169.642,07 brutto wurde erstellt. 

Der Baubeginn ist mit Anfang September durch die Gemeindearbeiter geplant. 

VA-Stelle: 5/8940-0100  VA-Betrag: € 100.000,00 verfügbar: € 155.000,00 

 

Antrag des Gemeindevorstandes:  Der Gemeinderat möge die Baumeisterarbeiten an die Fa. 

Held & Francke in der Höhe von € 169.642,07 brutto vergeben.   

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Pkt. 3: Zubau Taverne – Vergabe von Zimmerei-, Dachdecker- und Spenglerarbeiten 

 

Sachverhalt: Für den Zubau zur Taverne fand eine Ausschreibung für die Zimmerei-, Dachde-

cker-, und Spenglerarbeiten statt. 

Ein Vergabevorschlag samt Preisspiegel wurde von BM Ing. Hofstätter erstellt. Die zwei Bil-

ligstbieter wurden zu Verhandlungsgesprächen eingeladen. 

Ein Vergabevorschlag von BM Ing. Hofstätter unter Berücksichtigung des 3%-igen Skontoabzu-

ges für die Fa. Fessl aus Rudmanns in der Höhe von € 36.091,73 brutto wurde erstellt. 

VA-Stelle: 5/8940-0100  VA-Betrag: € 100.000,00 verfügbar: € -50.700,00 

 

Antrag des Gemeindevorstandes:  Der Gemeinderat möge die Arbeiten für Zimmerei-, Dach-

decker-, Spenglerarbeiten der Fa. Fessl aus Rudmanns in der Höhe von € 36.091,73 brutto 

vergeben. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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Pkt. 4: Volksbank Wien – Annahme des Darlehensvertrages für den BA 10 

 

Sachverhalt: Für den BA 10 - Sanierung des Regenwasserkanals in der Dorfstraße - soll ein 

Darlehen aufgenommen werden. Der entgeltliche Darlehensvertrag der Volksbank Wien liegt 

vor. 

 

Die Aufnahme eines Darlehens für Projekte in den Bereichen Wasserver- und Abwasserent-
sorgung ist grundsätzlich aus Gründen der Verwaltungsvereinfachung genehmigungsfrei gestellt 

(§ 90 Abs. 4 Z 7 NÖ Gemeindeordnung 1973). 

Voraussetzung dafür ist aber, dass der Gemeinderat gleichzeitig mit der Darlehensaufnahme 

ausdrücklich die Refinanzierung durch kostendeckende Gebühren beschließt, ggf. sind die Ge-

bühren anzuheben. 

 

Diskutiert wird im Kreditvertrag folgender Passus : „Sollte der Kreditnehmer kündigen oder 

den Kreditbetrag (auch in Teilbeträgen) vorzeitig zurückzuzahlen, ist die Bank berechtigt, eine 

Vorfälligkeitsentschädigung in der Höhe von 1,0000 % (es sei denn, die Bank einen höhe-

ren Schaden nachweisen, dann kommt dieser zur Verrechnung) vom Rückzahlungs-

betrag/ Rahmen in Rechnung zu stellen bzw. ihre Zustimmung zur vorzeitigen Rückzahlung von 

der Bezahlung dieser Vorfälligkeitsentschädigung abhängig zu machen.“ 

Vizebgm. Genner erwähnt, dass das Angebot und der Vertrag bezüglich Berechnung von Ne-

bengebühren nicht übereinstimmen, hier muss von Bgm. Mag. Hainzl nachverhandelt werden. 

 

VA-Stelle: 6/8511+346  VA-Betrag: € 760.000,00 verfügbar: € 760.000,00 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge den Darlehensvertrag der Volks-

bank Wien AG 3580 Horn, mit einem Fixzinssatz von € 3,90 % p.a annehmen. 

Gleichzeitig beschließt der Gemeinderat, die Refinanzierung durch kostendeckende Gebühren, 

gegebenenfalls sollen die Gebühren erhöht werden. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Bgm. Mag. Hainzl versucht nochmals mit Hr. Martin Ergodt, Volksbank Wien, zu verhandeln, 

um den Passus es sei denn, die Bank kann einen höheren Schaden nachweisen, dann kommt dieser 

zur Verrechnung, aus dem Darlehensvertrag zu streichen. 

 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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Aus dem Gemeinderat  -  Sitzung vom 18.7.2023  3/3  

Pkt. 5:  Ansuchen um Ankauf der Bauparzelle GSN 113/8 KG Röhrenbach 

 

Sachverhalt: Aufgrund des Beschlusses des Gemeinderates vom 29. Juni 2023 wurde das Ansuchen der 

Familie Sabine und Helmut Stefal um Ankauf der Bauparzelle 113/8 KG Röhrenbach im Ausmaß von 

1058 m² abgelehnt. 

Über diese Ablehnung hat die Fam. Stefal eine Nachricht an den Gemeinderat Röhrenbach verfasst. 

Diese E-Mail wurde von Bgm. Mag. Hainzl verlesen. 

Neu ist, dass die Fam. Stefal auf dem Grundstück einen Altersitz für sich errichten wollte. 

Diskutiert wird, warum nicht kleinere Arbeiten an die Fa. SN Service vergeben werden. 

GGR Ing. Kopper merkt an, dass die Fa. SN Service für mehrere Arbeiten angefragt wurde, die Ange-

bote lagen jedoch im oberen Preisspiegel. 

Vizebgm. Genner berichtet, dass die Gemeinde Röhrenbach bei der letzten Volkszählung unter 500 

Hauptwohnsitze gefallen ist und für die nächste GR-Wahl 2025 nur mehr 13 Mandate im Gemeinderat 

Röhrenbach zu besetzen sind. Dadurch ist der Zuzug für die Gemeinde Röhrenbach wichtig. 

Es soll der Tochter Frau Julia Stefal die Möglichkeit gegeben werden, um Ankauf der Bauparzelle 113/8 

KG Röhrenbach anzusuchen.  

Frau Julia Stefal hat am 10.07.2023 ein Ansuchen um Ankauf der Bauparzelle 113/8 KG Röhrenbach im 

Ausmaß von 1058 m² gestellt. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge das Ansuchen von Frau Julia Stefal, Greillen-

stein 5 um Ankauf der Bauparzelle 113/8 KG Röhrenbach, im Ausmaß von 1058 m² unterstützen. Im 

Kaufvertrag wird ein Rückkaufsrecht, ein Bauzwang innerhalb von zwei Jahren und eine Hauptwohnsitz-

begründung mit Fertigstellungsmeldung für die Gemeinde Röhrenbach eingeräumt. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Pkt. 6: 3. Änderung der örtlichen Raumplanung – Auftragsvergabe 

 

Sachverhalt: Aufgrund des Mehraufwandes für die 3. Änderung des digitalen örtlichen Raumordnungs-

programmes liegt ein Honorarangebot von Dipl- Ing. Porsch aus Gmünd in der Höhe von € 25.100,00 

brutto vor. Dieses Honorarangebot umfasst die gesamte 3. Änderung der örtlichen Raumplanung, es 

wurden im Juni 2022 bereits € 20.500,00 brutto vergeben. 

Der Mehraufwand in der Höhe von € 25.100,00 resultiert aus Koordination mit externen Planern und 

Gutachtern, Entwurf von Parzellierungen für das Grundstück mit der Nr. 105, 106 KG Röhrenbach, 

Erstellung und Einreichung der Auflageunterlagen, Besprechungen mit Gemeindevertreter und den zu-

ständigen ASV, erforderliche qualitative Baulandbilanz für das gesamte Gemeindegebiet. 

Weiteres war die Beschaffung von Unterlagen zu den ehemaligen und aktuellen Abbauflächen in der 

KG Winkl aufwändiger als ursprünglich angenommen. 

Der Prüfungsausschuss wird die Rechnungen und Leistung überprüfen. 

VA- Stelle: 1/031-0700  VA-Betrag: € 12.000,00  verfügbar: € - 5.723,16 

 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge die Arbeiten zur 3. Änderung des digitalen 

örtlichen Raumordnungsprogrammes in der Höhe von € 25.100,00 brutto an Dipl.-Ing. Porsch aus 

Gmünd, vergeben. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Pkt. 7: Berichte 
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Stellenausschreibung   

Gemeinde Röhrenbach 
  3592 Röhrenbach, Greillenstein 4, Land NÖ, Bezirk Horn 
   02989/8254 
@    gemeinde@roehrenbach.gv.at 
    www.roehrenbach.gv.at 

 
 

Stellenausschreibung 
Gemeindearbeiter/Gemeindearbeiterin 

 

Bei der Gemeinde Röhrenbach gelangt ab sofort der Dienstposten eines/einer Gemeindearbeiters/Gemeindearbeiterin 
zur Neubesetzung. 
 

Das Beschäftigungsausmaß beträgt 20 Wochenstunden. Die Anstellung und Entlohnung erfolgt nach den Bestimmungen 
des NÖ Gemeindevertragsbedienstetengesetz 1976, vorerst befristet auf sechs Monate und wird bei zufriedenstellender 
Dienstleistung auf unbestimmte Zeit verlängert. Die Entlohnungsstufe erfolgt auf Basis der anrechnungsfähigen Vordienst-
zeiten und die zu Grunde liegende Ausbildung. 
 

Allgemeinen Anstellungserfordernisse: 
Österreichische Staatsbürgerschaft bzw. EU/EWR Staatsangehörige 
Einwandfreies Vorleben (Strafregisterbescheinigung) 
Lenkerberechtigung – Klasse B und F 
Abgeleisteter Präsenz- oder Zivildienst (bei männlichen Bewerbern) 
gute allgemeine handwerkliche Fähigkeiten und technische Kenntnisse 
Selbstständiges Arbeiten, Pünktlichkeit, Zuverlässigkeit, Teamfähigkeit 
körperliche, gesundheitliche und geistige Eignung  
Flexibilität, Engagement, Bereitschaft zu Mehrleistungen  
eigenverantwortliche Übernahme und Durchführung von Tätigkeiten 
Kenntnisse am PC 
Bereitschaftsdienst (Rufbereitschaft) für Wasser und Abwasserbeseitigungsanlage – auch an Sonn- und Feiertagen 

sowie Winterdienst 
 

Aufgabenbereiche: 
Straßen- und Winterdienst 
Bauhof-, Straßen- und Straßenbeleuchtungserhaltungsarbeiten 
Instandsetzung- und Erhaltungsmaßnahmen bei sämtlichen Gebäuden und Einrichtungen der Gemeinde 
Erhaltung und Pflege von öffentlichen Flächen  
Arbeiten im Bereich Trinkwasserversorgung und Abwasserbeseitigung 
Arbeiten im Bereich Abfallwirtschaft 
 

Schriftliche Bewerbungen richten Sie bitte ab sofort bis spätestens 15. Oktober 2023 an die Gemeinde Röhrenbach, 3592 
Greillenstein 4 oder per Email: gemeinde@roehrenbach.gv.at. Schließen Sie bitte folgende Unterlagen der Bewerbung bei: 
 

Lebenslauf mit Darstellung der bisherigen Berufstätigkeit 
Geburtsurkunde 
Staatsbürgerschaftsnachweis 
Strafregisterbescheinigung – nicht älter als 3 Monate (kann nachgebracht werden, wenn die Bewerbung in die engere 

Wahl genommen wird) 
 

Weitere Auskünfte erhalten Sie am Gemeindeamt Röhrenbach unter der Telefonnummer 02989/8254 bzw.  
per Email gemeinde@roehrenbach.gv.at 

mailto:gemeinde@roehrenbach.gv.at
mailto:gemeinde@roehrenbach.gv.at
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Volksbegehren 

Vom 6. bis 13. November 2023 findet österreichweit der vom Bundesminister für Inneres festge-

legte gemeinsame Eintragungszeitraum für folgende Volksbegehren statt: 

 

„Gerechtigkeit den Pflegekräften“ 

 „Impfpflichtgesetz abschaffen - Volksbegehren“   

 „COVID-Strafen-Rückzahlungsvolksbegehren“ 

Wasserzähler  -  Ablese  -  Frostgefahr 

Sehr geehrte Liegenschaftseigentümer! 

Um die Abrechnung des Wasserverbrauchs ordnungsgemäß durchführen zu können, ersuchen wir 

Sie, den Zählerstand des Wassermessers abzulesen und beiliegenden Abschnitt ausgefüllt und un-

terschrieben bis spätestens 

Freitag, 13. Oktober 2023 

an die Gemeinde Röhrenbach per Mail an gemeinde@roehrenbach.gv.at zu übermitteln oder bei 

der Gemeinde Röhrenbach abzugeben bzw. in den schwarzen Briefkasten beim Gemeindeamt zu 
werfen.  

Bitte beachten Sie, dass die Wasserzähler in frostfreien Räumen zu situieren sind.  

Vielen Dank für Ihre Mithilfe! 

Verlautbarung von Ehrungen 

Im NÖ Ehrungsgesetz, LGBl. 0515 ist im § 5 folgendes festgehalten: 

 

Das Land Niederösterreich und die Gemeinden sind berechtigt, Ehrungen selbst zu verlautbaren 

oder für eine Verlautbarung durch andere zu sorgen, sofern sich nicht die geehrten Personen dage-

gen ausgesprochen haben. 

Da in den nächsten Wochen die Listen mit den Daten der Ehrungen (ab 50. Geburtstag und Hoch-

zeitsjubiläen (ab Silberner Hochzeit) wieder an diverse Printmedien versendet bzw. in den Ge-
meindenachrichten verlautbart werden, ersuchen wir um Mitteilung bis 1. Dezember 2023, 

wenn Ihre Ehrung nicht verlautbart werden soll. 

Winterreinigung 

Zu Beginn der kalten Jahreszeit ist es angebracht, wieder auf die Verpflichtung der Eigentümer von Liegen-

schaften zur Gehsteigreinigung gemäß § 93 Abs. 1 der Straßenverkehrsordnung besonders aufmerksam zu 

machen. 
 

Demnach sind die Eigentümer von Liegenschaften in Ortsgebieten verpflichtet, die dem öffentlichen Ver-

kehr dienenden Gehsteige und Gehwege, einschließlich der in dem Zuge befindlichen Stiegenanlagen, ent-

lang der ganzen Liegenschaft in der Zeit von 06.00 Uhr bis 22.00 Uhr von Schnee und Verunreinigungen zu 

säubern sowie bei Schnee und Glatteis zu bestreuen. 

Ist kein Gehsteig vorhanden, so ist der Straßengrund in einer Breite von einem Meter zu säubern und zu 

bestreuen. Diese Anordnung gilt auch für Eigentümer von nicht bebauten Liegenschaften. 

Sand und Rollsplitt sind ein ideales Streugut. Asche führt bei Tauwetter zu starker Verunreinigung der Geh-

steige und ist daher als Streumittel weniger geeignet.  

mailto:gemeinde@roehrenbach.gv.at


 

 

S E I T E  1 3  A U S G A B E  4  

Fa. Kabelplus informiert über den Glasfaserausbau in der Gemeinde Röhrenbach 

Interessensabfrage  

zum Kabelplus Glasfaser-Ausbau  

in Röhrenbach 

 

kabelplus TV+WEB+TEL+MOBILE – alles aus einer Hand  

und aus der Region 
 

kabelplus ist ein 100% Tochterunternehmen der EVN im Bereich Internet, Kabelfernsehen und Te-

lefonie und möchte Ihr Interesse an Multimedia-Diensten abfragen. 

Bei ausreichender Nachfrage und damit verbundener Wirtschaftlichkeit wird die kabelplus das 

Glasfasernetz in Ihrer Straße oder Ortschaft ausbauen und in Betrieb nehmen. 

Das Bauvorhaben wird ab einer Anschlussquote von 60% der möglichen Haushalte realisiert. 

 

Haben Sie Interesse an einem Glasfaseranschluss von kabelplus? 

Dann besuchen Sie uns unter www.kabelplus.at 

oder erkundigen Sie sich dazu am Gemeindeamt. 
 

Ihr Plus an Vorteilen 
 

• Geschwindigkeit: modernstes Hochleistungs- Glasfaserinternet bis in Ihre  

 Wohnung/Ihr Haus mit bis zu 1000 Mbit/s 

• Leistung: Unlimitiertes Datenvolumen für alle Internetprodukte 

• Vielfalt: Sie empfangen bis zu 130 digitale TV und Radio Programme auch  

 in HD Qualität. Durch den Kabelanschluss profitieren Sie vom störungsfreien  

 Empfang auch bei schlechtem Wetter, sowie von hoher Ton- und Bildqualität. 

• Magic TV: modernstes zeitversetztes (bis zu 7 Tage) Fernsehen an jedem Ort,  

 über jedes Gerät genießen 

• Mobil Telefonie – Tarife mit bestem Preis-/Leistungsverhältnis im Netz  

 von DREI 

• Rufnummernmitnahme ihres Festnetzanschlusses bzw. Ihrer Mobil- 

 Rufnummer möglich 

• Kundenservice: Service-Telefon rund um die Uhr 

• Verlässlichkeit: Kabelplus ist ein Unternehmen der EVN Gruppe 

 

ES WURDE BESTÄTIGT – Wir sind die Schnellsten! 

kabelplus ist österreichweit auf Platz 1 unter den regionalen Anbietern! 

Deutsches Magazin Connect September 2023 - kabelplus mit der höchsten Punkteanzahl! 

Werte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, 

Die Glasfaserplanung geht in die finale Phase. Seien Sie jetzt dabei und 

versäumen Sie nicht diese neue technische Möglichkeit. 

SPÄTER IST ES ZU SPÄT!  

BITTE JETZT ANTRAG AUF ANSCHLUSS EINREICHEN! 

 

Ihr Gemeindeteam mit Bgm. Gernot Hainzl 

http://www.kabelplus
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Bürgermeisterkonferenz in Gars/Kamp 
Auf Einladung der Marktgemeinde Gars/Kamp fand am 20. Juni 2023 die routinemäßige zweite Bürgermeisterkonferenz 

statt. Als Tagungsort wählte Bürgermeister Ing. Martin Falk die niederösterreichweit bekannte Burg Gars.  

Die Arbeitssitzung mit den Bürgermeistern, Vizebürgermeistern und Amtsleitern der Gemeinden des Horner Verwal-

tungsbezirkes war geprägt von den aktuellen Rechtsänderungen, die wesentliche Auswirkungen auf den Vollzug der Ge-

meinden haben. Im speziellen wurden unter Leitung von Bezirkshauptmann Mag. Stefan Grusch die Novelle des NÖ Hun-

dehaltegesetzes sowie das Wahlrechtsänderungsgesetz eingehend erörtert. Themenstellungen, wie die Zwischenlagerung 

von Aushub in den Gemeinden sowie die aktuelle Lage der Katastrophenschutzvorsorge im Bezirk wurden in Referaten 

der zuständigen Bereichsleiter der Bezirkshauptmannschaft vorgetragen. Die neuesten Entwicklungen beim Verein 

„Interkomm Waldviertel“ (Wohnen im Waldviertel) sowie Klimaschutzförderungen für Gemeinden rundeten die Tagung 

ab.  

Rattenbekämpfung 

Ratten sind sehr intelligente Tiere, aber nicht gern gesehen. Sie können bei vermehrtem Auftreten durch ihre 

Wühl- und Nagetätigkeiten große Schäden an Garten, Haus und Kanal anrichten. Bedenken Sie, dass Ratten 

auch eine Vielzahl an krankheitauslösenden Keimen übertragen können. Das Überhandnehmen der Ratten soll 

daher unbedingt verhindert werden.  

 

In Kooperation mit dem Gemeindeverband Horn für Abfallwirtschaft und Abgaben wird aktu-

ell die Bekämpfung von Ratten im Gemeindegebiet durchgeführt. Köder im Kanal sowie Kö-

derboxen auf öffentlichen Flächen werden auf ausgewählten Plätzen aufgestellt und mittels 

engmaschigen Monitorings überwacht. So kann Befall von Schädlingen schnell festgestellt und 

darauf reagiert werden. Die Boxen werden vorwiegend an geschützten (meist verdeckten) 

Stellen gut verankert positioniert und sind somit meist unauffällig.  

 

Bitte helfen Sie mit, den Ratten keinen geeigneten Lebensraum zu bieten. Ratten vermehren sich besonders gut 

wenn sie leichten Zugang zu Nahrungsmitteln haben. Daher keine Lebensmittelreste über den Kanal entsorgen, 

keine Futtermittel von Haus- und Nutztieren offen lagern oder frei ausstreuen! Bei Eigenkompostierung im Gar-

ten sind geschlossene Behälter vorzuziehen. Auf privaten Grundstücken sind erforderliche Maßnahmen gegen 

Nagerbefall vom Liegenschaftseigentümer, Mieter oder Pächter zu setzen und/oder auf eigene Kosten ein befug-

tes Unternehmen mit der Schädlingsbekämpfung zu beauftragen.  

 

Fragen zur Thematik Schädlingsbekämpfung beantwortet Ihnen gerne der Gemeindeverband Horn für Abfall-

wirtschaft und Abgaben (02982 53310-724 vormittags) sowie die Mitarbeiter des Gemeindeamtes. 
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Melanie Reichel ist „Beste Freiwillige“ 

Die Ehrung „Beste Freiwillige 2023“ 
 

Das Waldviertel schöpft einen Gutteil seiner Kraft und Erfolge aus unzähligen Initiativen und dem persönli-

chen Einsatz vieler Menschen, die oft relativ unbedankt großartige Dienste leisten.  

Die BIOEM in Großschönau hat sich zum Ziel gesetzt, Erreichtes aufzuzeigen, Danke zu sagen und Motivati-

on für kommende Herausforderungen zu geben.  

Aus diesem Anlass wurden heuer 85 „Helferinnen und Helfer im Hintergrund“ aller Bezirke und Teilbezirke 

des Waldviertels geehrt.  

Unter dem Motto „Ehrung der besten Waldviertler Freiwilligen“, überreichten Herr Landesrat Ludwig Schle-

ritzko in Vertretung von Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner, und Maria Forstner (Obfrau der NÖ Dorf- 

und Stadterneuerung) die Ehrenpreise an die Geehrten. Unterstützt wird diese wertvolle Aktion jährlich vom 

Land Niederösterreich, NÖ.Regional und von der NÖ Dorf- & Stadterneuerung.  

Melanie Reichel leitet 

den Kirchenchor und 

das Röhrenbacher Ter-

zett und hat die gesangli-

che Qualität auf eine 

neue Ebene gehoben. 

Auftritte in der Öffent-

lichkeit und im Privaten 

bereichern das Gemein-

deleben. 

 

Vlnr: LR Ludwig Schle-

ritzko, Melanie Braun 

mit Sohn Hannes, Maria 

Forstner, Bgm. Gernot 

Hainzl 
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Ausschuss für Bildung, Gesundheit, Jugend und Kultur 

GGR Agnes Braun 

Ausschuss für Bildung, Gesund-

heit, Jugend und Kultur  
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Ausschuss für Bildung, Gesundheit, Jugend und Kultur 

GGR Agnes Braun 

Ausschuss für Bildung, Gesund-

heit, Jugend, und Kultur  
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Ausschuss für Bildung, Gesundheit, Jugend und Kultur 

GGR Agnes Braun 

Ausschuss für Bildung, Gesundheit, 

Jugend und Kultur  
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Ausschuss für Bildung, Gesundheit, Jugend und Kultur 

GGR Agnes Braun 

Ausschuss für Bildung, Gesundheit, 

Jugend und Kultur  
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Renate Janda  -  Ihre Community Nurse informiert 

Sturzprävention  
 

Organisiert von der Community Nurse mit Unterstützung der Nachbarschaftshilfe Plus und der Ge-

sunden Gemeinde. 

Am 05.09.2023 im Gasthaus GMOA durften wir uns über die Tipps von der Bewegungstrainerin Gu-

drun Stadlmayr erfreuen, die uns wieder in die Phase des Kleinkindes zurückgeführt hat, in der wir 

uns unterbewusst spiralig bewegten. 

Im Laufe unserer Zeit haben wir allerdings wieder verlernt, wie wir vom Boden leichter aufstehen 

können.  

Es wurden uns auch verschiedene Möglichkeiten, wie wir uns sicher bewegen und dadurch Stürze ver-

meiden können, mit auf den Weg gegeben.  

Gezielte Übungen zur Verbesserung unserer Körperfunktion wurden mit den interessierten Besu-

chern durchgeführt, wie zum Beispiel „das Ein- und Aussteigen beim Auto“.  Wo kann ich jemanden 

unterstützen bzw. wo bin ich keine Hilfe und behindere sogar die Person.  Wenn ich mich als Helfen-

der richtig positioniere, kann ich dem zu Helfenden genug Raum geben, damit er sich im vollen Aus-

maß bewegen kann. 
Text: Renate Janda (Community Nurse)     
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Sei dabei – Nachbarschaftshilfe Plus:  

deine Nachbarschaft, dein Mehrwert!  

Nachbarschaftshilfe Plus bereichert nicht nur diejenigen, die Unterstützung 
erhalten, sondern auch die freiwilligen Helferinnen und Helfer. 
Im Gespräch mit einer engagierten Freiwilligen hörte ich (so Doris Maurer, Pro-
jektleitung): "Für mich persönlich würde ich nicht mehr Autofahren, da hätte 
ich damit aufgehört. Aber wenn ich anderen helfen kann, sei es, sie zum Arzt zu 
bringen oder zum Einkauf im benachbarten Ort, dann mache ich das mit Freude 
und bleibe selbst auch aktiv. Das gefällt mir und erfüllt mich mit Stolz."                                                                                                      
Das Kennenlernen neuer Menschen, das Gefühl gebraucht zu werden, eine 
sinnvolle Tätigkeit auszuführen und vor allem dabei Spaß zu haben – all das mo-
tiviert Menschen unterschiedlichen Alters Teil unseres Ehrenamts-Netzwerks zu 
sein.  
 
Dieses Jahr sind bereits über 140 Personen ehrenamtlich in den sie-
ben NH Plus Gemeinden Kampseen aktiv. Auch in unserer Gemeinde 
engagieren sich 19 Mitbürger bei dieser ehrenamtlichen Tätigkeit.  
Neben der Koordination der Dienste organisiert Nachbarschaftshilfe 

Plus auch Smart Cafés, bei denen Fragen zur Handynutzung bespro-

chen und gemeinsam mit den Handybegleitern Lösungen gesucht 

werden. Bei uns finden die Smart Cafés im Rahmen der gut besuch-

ten monatlichen Dorfcafés im Gasthaus Gmoa in Röhrenbach statt.    

Beim kürzlich stattgefundenen Infoabend unserer Community Nurse Rena-
te Janda, konnten sich unsere ehrenamtlichen NHPlus Helfer für unsere 
Klienten zum Thema „Sturzprävention“ Tipps und Tricks in alltäglichen Si-
tuationen holen. Auch kleine Übungen zum mobil bleiben unserer Gelen-
ke wurden von der Vortragenden Gudrun Stadelmayer gezeigt – mit der 
Möglichkeit auch gleich einiges auszuprobieren. 
 

„Es ist ein gutes Gefühl, gebraucht und als Mensch wertgeschätzt zu werden.“ 
Möchtest auch du ehrenamtlich aktiv werden (zB als Fahrer für unsere Klienten) oder benötigst du 

selbst Unterstützung im Alltag?       

 

Melde dich gerne bei uns  - gemeinsam gestalten wir eine lebendige Nachbarschaft! 

 

 
 

 

 

 

Nachbarschaftshilfe PLUS      

 Telefonisch erreicht Ihr eine unserer NHPlus Mitarbeiterinnen: 

  Montag – Freitag von 8:00 – 11:00 Uhr unter   0681/108 583 70 

  In der Gemeinde Röhrenbach ist Martina Pleßl schwerpunktmäßig für Euch da.  
  Sprechstunden am Gemeindeamt nach telefonischer Voranmeldung! 
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Löwenlotto 

Beim Löwenlotto am 12.6. auf 

der Burg Gars wurde die Lö-

wenwanderung verlost. 

Wir begrüßen nun den von Fr. 

Silvia Edinger gestalteten und 

gesponsert von der fF. Kiennast, 

Gars/Kamp, in unserer Gemein-

de. 

Die Löwenstatue kann für ein 

Jahr am Standort vor dem Ge-

meindeamt in Greillenstein be-

wundert werden. 

 

Der Lions Club Horn unter-

stützt mit dieser großartigen 

Aktion nicht nur hilfsbedürftige 

Menschen in der Region, sondern auch Projekte in den Gemeinden für Kinder, Jugendliche und ältere Mit-

menschen. Fotocredit: ©Reininger, NÖN 

„Waldviertelfahne“  -  ein sichtbares Zeichen in der Region 

Das Waldviertellogo mit dem neuen aussagekräftigen Claim „Aus besonderem Holz geschnitzt“ wurde im ver-

gangenen Jahr in einem Leaderprojekt weiterentwickelt. Gemeinsam erarbeiteten Personen aus Wirtschaft, Tou-

rismus, Politik, Regionalentwicklung, Bildung sowie Landwirtschaft den erfrischenden Markenauftritt.  

Das Ziel ist, die Präsenz der Marke Waldviertel zu steigern und eine positive Wahrnehmung zu fördern. Das 

betonte auch Regionalverbandsobmann NR Lukas Brandweiner bei der Übergabe: „Die Fahnen sind ein sichtbares 

Zeichen dafür, dass wir stolz auf unsere besondere Heimatregion sind und uns mit der Marke Waldviertel identifizieren. 

Sie sollen uns aber ebenso daran erinnern, dass wir weiterhin gemeinsam an einem Strang ziehen müssen, um unser 

Waldviertel weiter positiv zu entwickeln.“  

Die Fahnen wurden gemeinsam mit Obmann LAbg. Franz Linsbauer und dem Waldviertler Landesrat Ludwig 

Schleritzko übergeben. In den nächsten Monaten sollen gemeinsam mit allen Waldviertler Leaderregionen weite-

re Projekte umgesetzt werden. Alle Informationen 

zum offiziellen Logo findet man auf https://

www.markewaldviertel.at. 

„Es freut mich, dass wir den Schwung mitnehmen und 

gemeinsam mit dem Regionalverband und den anderen 

Waldviertler Leaderregionen weitere Projekte umsetzen. 

So sollen an den meistbefahrenen Straßen ins Waldvier-

tel Schilder mit dem neuen Logo platziert werden und 

der Onlineauftritt gestärkt werden.“, gibt Leaderob-

mann Linsbauer einen kleinen Ausblick.  

Foto: © Leaderregion: LR Ludwig Schleritzko,  

GGR Franz Hainzl, NR Lukas Brandweiner,  

LAbg. Franz Linsbauer 

https://www.markewaldviertel.at
https://www.markewaldviertel.at
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Ausschuss für Bauwesen  

Spitalkirche Röhrenbach 
Derzeit laufen die Vorbereitungsarbeiten für das große Benefizkonzert der Militärmusik Niederösterreich auf 

Hochtouren, dafür wird der große nördliche Hof, in dem die Veranstaltung stattfindet, gänzlich instandgesetzt. 

 

Folgende Arbeiten werden dort gerade erledigt oder sind bereits umgesetzt: 

Die straßenseitige Mauer wurde neu verputzt und die Mauernischen und Abdeckungen saniert. 

Der Brunnen wurde ausgegraben und neu aufgemauert. 

Wasserleitungen, Strom und Kanal werden verlegt, für Trinkwasserbrunnen etc. 

In der nördlichen Ecke des Hofs wird eine neue Pergola mit Trinkwasserbrunnen errichtet. 

Ein neuer Kamin im Aufenthaltsraum wurde errichtet. 

Der Estrich im Aufenthaltsraum wurde hergestellt. 

Diverse Elektroarbeiten in der Spitalskirche. 

Die gesamte Oberfläche des Hofs wird mit weißem Schotter abgezogen und gewalzt. 

Es werden vier neue Fenster im Aufenthaltsraum eingebaut. 

 

Die Gemeinde Röhrenbach bedankt sich bei den vielen freiwilligen Helfern, vor allem beim Verein zur Erhal-

tung der Spitalkirche, beim ÖKB Fuglau und der Landjugend Röhrenbach. 

GGR Ing. Andreas Kopper 

Ausschuss für Bauwesen  



 

 

S E I T E  2 5  A U S G A B E  4  

Ausschuss für Bauwesen  

Zubau Taverne 

 
Am 11.09.2023 war Baustart für den Zubau des neuen zweigeschossigen Lagerraums in der Verlänge-

rung an die Schlosstaverne. 

Dabei werden die Baumeisterarbeiten von der Firma Held & Francke aus Horn und die Zimmerer-, 

Dachdecker- und Spenglerarbeiten von der Firma Fessl aus Zwettl ausgeführt. 

Das Ziel ist, dass heuer noch vor Weihnachten das Dach fertig gestellt wird und dann im Frühjahr die 

Arbeiten im Inneren in Angriff genommen werden können.  

 

 

GGR Ing. Andreas Kopper 

Ausschuss für Bauwesen  

Wege und öffentliche Flächen 

Wie alle Jahre bitten wir Sie um pflegliche Behandlung unseres Wegenetzes und bitten 

Verunreinigungen zu entfernen, die aufgrund der Wetterlage verständlicherweise 

schwer vermeidbar sind. 

Die Winterzeit bietet auch Gelegenheit, um Bewuchs zu entfernen, der den Verkehr 

auf den Wegen behindert. 

Weiters bitten wir um Einhaltung der Grenzen zum öffentlichen Gut. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihr aktives Mittun. 
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Radlreparaturtag erstmals in Röhrenbach 

Radlreparaturtag erstmals in Röhrenbach 

Am 24. Juni wurde beim Feuerwehrhaus Winkl in der Gemeinde Röhrenbach ein Radlreparaturtag mit dem ÖAMTC 

durchgeführt. 

Bei diesen Radlreparaturtag gab es für die Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit, ihr Fahrrad kostenlos servicieren 

zu lassen. Die Fahrräder wurden auf STVO-Konformität geprüft und gewartet. Zahlreiche Gäste sorgten dafür, dass 

Dank den Radmechaniker des ÖAMTC fleißig an Rädern geschraubt, Ketten geschmiert und Bremsen zentriert wur-

den.  

Der Radlreparaturtag war für die Gemeinden ein voller Erfolg. Durch diese Initiative des Mobilitätsmanagement 

Waldviertel und des Mobilitätbeauftragten der Gemeinde Röhrenbach Vizebürgermeister Franz Genner soll ein wich-

tiger Beitrag für aktive Mobilität geleistet werden.  

„Durch diese Aktion möchten wir unseren Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit bieten, gut ausgerüstet in die neue Radsai-

son zu radeln und vor allem sicher auf den Straßen und Radwegen unterwegs zu sein. Die Bewegung am Radsport soll im Vor-

dergrund stehen und es wäre wünschenswert wenn vor allem Kurzstrecken vermehrt mit dem Rad zurückgelegt werden,“ gibt 

Vizebürgermeister Franz Genner zum Aufschluss. 

Die Aktion verfolgt das Ziel, den Anteil der mit dem Fahrrad zurückgelegten Wege zu erhöhen. Das gelingt nur, 

wenn das Bewusstsein für diese aktive und umweltfreundliche Mobilitätsform gesteigert wird.  

Das Mobilitätsmanagement Waldviertel ist ein Service der NÖ.Regional. Es unterstützt die Gemeinden in Niederös-

terreich in allen Fragen der Mobilität und ist fachlicher Ansprechpartner vor Ort. Der Radlreparaturtag wurde organ-

siert vom Mobilitätsmanagement Waldviertel und dem Mobilitätsbeauftragen der Gemeinde Röhrenbach Vizebürger-

meister. Franz Genner in Kooperation mit der Gemeinde Röhrenbach. 

Vzbgm Franz 

Genner 

 

Ausschuss für 

Energie und 

Umwelt 
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Ausschuss Energie und Umwelt 

Gemeinde Röhrenbach „Energie.Vorbild.Gemeinde 2022“ 
 

Energiesparen, Kostenreduktion und Klimaschutz sind auch in unserer Gemeinde wichtiger denn 

je. Dazu braucht es ein konsequentes und lückenloses Monitoring der Energieverbräuche in der 

Gemeinde. Das Engagement unserer Gemeinde macht sich bezahlt: Röhrenbach darf sich 

„Energie.Vorbild.Gemeinde“ nennen und das schon 7 Jahre hintereinander.  

 
Grundlage für den Erhalt der Auszeichnung war ein umfassender Energiebericht. Darin enthalten sind neben den 

Energieverbräuchen der Gemeindegebäude und Anlagen auch Vorschläge für energetische Verbesserungen.  

 

Mehr denn je ist die Energiebuchhaltung das zentrale Instrument zur Erfassung und Auswertung der Energieverbräu-

che. Sie ist aktuell, insbesondere bei den hohen Energiekosten, unverzichtbar zur Identifikation von Einsparpotentia-

len. Die Energiebuchhaltung dient der Gemeinde als Entscheidungsgrundlage für Sanierungsoffensiven, zur Umstellung 

auf erneuerbare Energien und zur Erreichung der Klimaziele 2030.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

v. l. n. r. Bezirkshauptmann Mag. Stefan Grusch, Vizbgm. Franz Genner,  Regionalstellenleiterin eNu Ing. Doris Pfeiffer 

© EnU 

Vzbgm. Franz Genner  

Ausschuss für Energie und Umwelt 
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Ausschuss Energie und Umwelt 

Röhrenbach radelt für‘s Klima 
 

Im Rahmen des Projektes Klima-Wandel-

Schauplätze der KLAR! Region Horn wurde ge-

meinsam mit der Gemeinde Röhrenbach als Ver-

anstalter, eine Radtour im Gemeindegebiet organi-

siert. Auf einer Strecke von ca. 7 Kilometer wei-

sen 5 Tafeln auf besondere „Klimaplätze“ hin. Ge-

startet wird beim Gemeindeamt und es geht über 

Gobelsdorf (entlang der Tiergartenmauer) nach 

Feinfeld und wieder zurück nach Greillenstein und 

weiter nach Röhrenbach (Ortsausfahrt Richtung 

Krug). Über den auf den Tafeln befindlichen QR-

Code erfährt man Wissenswertes über den jewei-

ligen Platz der Tafel.  

21 Gemeindebürgerinnen und Bürger nahmen bei 

dieser Aktion, welche die Klima-Wandel-

Schauplätze der Gemeinde Röhrenbach in den 

Vordergrund rückt, teil. 

Bgm Hainzl und VBgm Genner luden die Radlerinnen und Radler im Anschluss beim Heurigen der 

FF Röhrenbach auf ein Getränk ein. Foto:  © Eduard Reininger/NÖN Horn 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vzbgm. Franz Genner  

Ausschuss für Energie und Umwelt 
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Pflegeausbildung 
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Wohnen im Waldviertel 

DAS Waldviertel Portal 
Die neu überarbeitete Webseite der 56 „Wohnen im Waldviertel“-Gemeinden informiert Sie umfassend 

über Wohnen, Arbeiten und Leben in der Region. Auch unsere Gemeinde stellt sich hier als attraktiver 

Standort vor! 

56 Gemeinden des Vereines Interkomm stellen Ihnen umfassende Infos zum Wohnen, Arbeiten und Leben im Waldviertel 
zur Verfügung. Auf der gemeinsamen Webseite www.wohnen-im-waldviertel.at ist es ganz einfach möglich, die Region in 
ihrer Vielfalt kennenzulernen. Auch Sie als Waldviertler:in werden garantiert Neues entdecken! 
 
Seit kurzem erstrahlt diese Webseite im neuen Glanz! Optisch frischer gibt sie optimale Orientierung zu der Fülle an Infor-
mationen. Das Portal wurde zum einen inhaltlich ausgebaut und mit neuen Funktionen ausgestattet, zum anderen wurde es 
auf den neuesten Stand der Technik gebracht und ist am Smartphone nun noch besser zu bedenen.  
Neben der Möglichkeit, nach Baugründen, Immobilien und freien Jobs zu suchen, erhalten Sie hier eine Vielzahl an Infos 
zum Wohnumfeld, zur Infrastruktur und Lebensqualität. Kindergärten, Nahversorger, Ärzte, Erreichbarkeiten, Freizeitan-
gebote und vieles mehr werden hier sichtbar. 
 
Als Unternehmer:in, Gastronom:in, Lebensmittelproduzent:in, Nahversorger:in, 
Verein, Freizeitanbieter:in, E-Tankstellen-Betreiber:in oder Anbieter:in im Medi-
zinisch-therapeutischen Bereich in den 56 Gemeinden können Sie auf der Web-
seite Ihr eigenes Angebot einmelden und können es so auf dieser Webseite kos-
tenfrei präsentieren. 
Auch das Inserieren eigener Immobilien und Baugründe ist unentgeltlich mög-
lich, um diese erfolgreich zu verkaufen oder zu vermieten.  
Begeisterte Waldviertler:innen können sich hier als „Botschafter:in“ für die 
Region registrieren und sind damit Teil einer starken Community! Schauen Sie 
vorbei! 

Und vergessen Sie dabei nicht, den „Wohnen im Waldviertel“-Newsletter zu 

abonnieren, um so vier bis fünf Mal im Jahr Infos über Menschen und Betrie-

be, Projekte und Entwicklungen, Immobilien und freie Jobs zu erhalten.  

Unter www.wohnen-im-waldviertel.at/roehrenbach können Sie ohne Umwege unsere Gemeindeangebote in allen drei Be-
reichen WOHNEN, ARBEITEN und LEBEN sowie in den NEWS durchsehen. Betriebe können diese URL auf der eigenen 
Webseite einbauen, damit sich interessierte künftige Mitarbeiter:innen über den Standort informieren können. Am besten 
gleich ausprobieren.  

http://www.wohnen-im-waldviertel.at/Gemeindename
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Wohnen im Waldviertel 

Auch das Waldviertel wächst 

Mehr Zuzüge als Wegzüge, - auch auf Bezirksebene. Trotz negativer Geburtenbilanz (-1.179) stieg die 

Zahl der Bevölkerung im Waldviertel um + 804. 

Am 1. Jänner 2023 lebten 216.454 Menschen in der NUTS3 Region Waldviertel. Das sind um 804 Personen 

(+3,7 %) mehr als zu Jahresbeginn 2022. Das geht aus den endgültigen Ergebnissen der Bevölkerungsstatistik von 

Statistik Austria hervor. 

Zwar ist die Geburtenbilanz auf Grund der demografischen Entwicklung wie in vielen Regionen Österreichs 

negativ, dennoch wuchs die Bevölkerung in allen Bezirken außer Gmünd auch gesamt betrachtet. Der Grund 

dafür ist die positive Wanderungsbilanz. Es zogen im Vorjahr in allen Bezirken der Region sowie in der Stadt 

Krems mehr Menschen zu als weg. 

Das Waldviertel ist keine Abwanderungsregion 

Der Trend setzt sich fort. Immer mehr Menschen wählen das Waldviertel als ihren Wohn- und Arbeitsort. 

Seit 2009 sind 72.000 Menschen zugezogen, um hier ihren Hauptwohnsitz zu gründen. Das positive Wande-

rungssaldo im letzten Jahr kam nicht ausschließlich durch die Zuwanderung aus dem Ausland zustande, sondern 

auch durch Zuzug aus dem Inland. Selbst wenn man den krisenbedingten Zuzug aus der Ukraine herausrechnen 

würde, bleibt die Bilanz positiv. Innerhalb Österreichs kamen die meisten aus den Regionen Wien, St. Pölten und 

Wiener Umland-Nord. Von außen zogen die meisten aus der Ukraine, Rumänien und Deutschland zu. 

Auf Gemeindeebene verzeichnen alle 56 Projektgemeinden von „Wohnen im Waldviertel“ ein positives 

Wanderungssaldo. Bei der Hälfte dieser Gemeinden ist auch die Bevölkerungszahl gesamt betrachtet gewachsen.  

Zuzug bleibt wichtig! 

Der Verein Interkomm setzt sich seit 2008 

dafür ein, Menschen für das Wohnen und Ar-

beiten im Waldviertel zu begeistern. Um die 

Bevölkerung zu stabilisieren, braucht es wei-

terhin Bemühungen in diese Richtung.  

Obmann Bgm. Martin Bruckner weist immer 

wieder drauf hin: „Zuzug bleibt wichtig für das 

Waldviertel! Ohne Zuzug würde unsere Bevöl-

kerung – wie jene im gesamten österreichi-

schen Bundesgebiet – immer weiter schrump-

fen. Das hätte verheerende Folgen - nicht nur 

für die Infrastruktur, die wir nicht mehr erhalten könnten, sondern auch für das gesamte soziale Leben im Wald-

viertel. 

 
Fototext: Der Verein Interkomm vertritt 60 Mitgliedsgemeinden des Waldviertels und kümmert sich um Zukunftsthemen 

der Region. Vertreten wird der Verein von einem großen Vorstandsteam. Am Foto 11 der insgesamt 18 Vor-

standsmitglieder mit Vertreter:innen der Wallenberger & Linhard Regionalberatung (Projektpartner):  

V.l.n.r.: Regionalberater Josef Wallenberger, Vbgm. Werner Scheidl (Göpfritz a.d. Wild), Obmann Bgm. Martin Bruckner 

(Großschönau), Bgm. Roland Datler (Gastern), Bgm. Ulrich Achleitner (Groß-Siegharts), Bgm. Anette Töpfl (Vitis), Bgm. 

Karl Elsigan (Schwarzenau), Bgm. Helga Rosenmayer (Gmünd), Bgm. Günter Schalko (Eisgarn), Regionalberaterin Nina Sil-

lipp, Bgm. Josef Schaden (Schweiggers), Bgm. Niko Reisel (Meiseldorf) und Amtsleiter Ernst Mischling (Weitersfeld)  

© Verein Interkomm 

 

Die Initiative „Wohnen im Waldviertel“ seit 2008 aktiv 

„Wohnen im Waldviertel“ ist eine Kampagne, um Zuzug und Rückkehr zu fördern und Abwanderung zu brem-

sen. Die gemeinsame Webseite www.wohnen-im-waldviertel.at gibt unzählige Antworten auf Fragen zum 

Wohnen, Arbeiten und Leben in der Region und zu verfügbaren Immobilien, Baugründen und Jobs! Schauen 

Sie gerne vorbei! 
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LEADER 

Frische Fördergelder für die Region – Projekte jetzt einreichen! 

Geschafft: Wir sind LEADER-Region! Ende Juni war es soweit: im Rahmen einer feierlichen LEADER-

Auftaktveranstaltung überreichte Bundesminister Norbert Totschnig das Zertifikat „LEADER-Region 

Kamptal+ 2023 – 2027“. Nun geht die Projektarbeit so richtig los: 2 Millionen Fördereuro warten auf LEA-

DER – Macher:innen mit spannenden Projektideen. 

Passt Ihre Idee in einen der Bereiche? 

Wirtschaft & Nahversorgung stärken 

Tourismus & Naherholung ausbauen 

Gesellschaftliche Vielfalt & Chancengleichheit 

fördern 

Digitalisierung als Chance nutzen 

Klima & Artenvielfalt schützen 

 

Rufen Sie uns an – wir garantieren kostenlose 

Beratung & Unterstützung: 0664/3915751 

 

Foto „Anerkennung zur LEADER-Region durch 

BML“ © Rene Hemerka  

Vlnr: Danja Mlinaritsch (Geschäftsführerin), BM 

Norbert Totschnig, LAbg. Josef Edlinger (Obmann) 

 

 

LEADER Projekte in Bewegung 

 
5 Gründungsideen ausgezeichnet 

Unter dem Titel „Kamptal+ – hier kann ich´s“ organisierte die LEADER-Region Kamptal+ einen Gründungswett-

bewerb. Unser Ziel: leerstehende Geschäftslokale mit neuem Leben erfüllen.  

Ziel erreicht: 5 Gründer:innen aus den Bereichen Handel und Dienstleistung erhielten Preise im Wert 

von € 80.000. Die Preise wurden von engagierten Netzwerkpartner:innen zur Verfügung gestellt. Wir gra-

tulieren den Gewinner:innen: 

 

Stofffzauberei, Langenlois: 

www.stoffzauberei.com 

Garten und Mehr, Gars: https://garten-mehr-

ernst-hoch.business.site/ 

Winecycletours, Langenlois: https://

winecycletours.com/ 

Pfotenstüberl: Langenlois/Zöbing: 

www.pfotenstüberl.at 

Enertomic, Gars: www.enertomic.at 

 

Foto „5 erfolgreiche Gründer:innen“  

© Pamela Schmatz 

Vlnr: Marcel Gillinger, LAbg. Josef Edlinger 

(Obmann), Brigitte Cerny, Stefan Lettner, Michaela 

Grünberger, Bgm. Mag. Harald Leopold, Thomas Pfannhauser 

 

http://www.stoffzauberei.com
https://garten-mehr-ernst-hoch.business.site/
https://garten-mehr-ernst-hoch.business.site/
https://winecycletours.com/
https://winecycletours.com/
http://www.pfotenstüberl.at
http://www.enertomic.at
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LEADER 

Junge Menschen – Ihre Bedürfnisse, Ihre Wünsche 

 

25% der Menschen die in der LEADER-Region leben sind unter 25 Jahren. Ihre Lebenswelten verändern sich rasant 

schnell. Dadurch ergeben sich große Entwicklungschancen aber auch hohe Risiken. Wir wollen erfahren welche Be-

dürfnisse Menschen im Alter von 12 bis 20 Jahren haben und welche Projekte sich daraus ergeben. Einen 

ersten Einblick haben wir beim Startworkhop in Altpölla bekommen, an dem sich über 20 Interessierte beteiligten. Mit 

Befragungen in den Gemeinden und digital geht’s im August und September weiter. Alle Ergebnisse werden zusam-

mengefasst und diskutiert. Sie sind die Basis für eine Workshopserie mit jungen Menschen die im Herbst durchgeführt 

wird. Wollen Sie mehr erfahren? Kontaktieren Sie uns bitte. 

 

Junge Obstbäume für 

die Region –  

Pflanzaktion von  

14. Juli – 2. Okt. 2023 

 

Schon heute an das Obst 

von morgen denken. Auf 

der Online-Plattform 

www.gockl.at/

pflanzaktion können von 

Freitag, 14. Juli bis 

Montag, 2. Oktober 

2023 kräftige Hoch-

stamm-Obstbäume mit 

passendem Zubehör 

kostengünstig bestellt 

werden. Die Abholung 

erfolgt Ende Oktober im 

Fernheizwerk Gföhl. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kontakt:  

Verein LEADER-Region 

Kamptal:  

Danja Mlinaritsch  

Tel.: 0664/3915751 

Mail: 

office@leader-kamptal.at 

http://www.gockl.at/pflanzaktion
http://www.gockl.at/pflanzaktion
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S E I T E  3 5  A U S G A B E  4  

Obstbaumpflanzaktion 
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Volksschule Röhrenbach 

Volksschule bekommt CCLA (Caring Community Lower Austria) Plakette 

verliehen 
 

Seit Kurzem ist die Volksschule Teil der 

CCLA (Caring Community Lower  

Austria). Dies ist eine Kooperation mit der 

Pädagogischen Hochschule NÖ, durch die 

die Schule zukünftig immer am neusten 

Stand in der Unterrichts- bzw. Schulent-

wicklung in den Bereichen kompetenzori-

entierter Lehrplan, Leistungsbeurteilungs-

verordnung neu, Digitale Schule, Sprach-

kompetenz und sprachsensibler Unterricht 

etc. sein wird. 

Weiters wird über die Schule ein Portrait 

im Rahmen einer Masterarbeit erstellt. 

Neben einer kostenlosen Autorenlesung wird die Schule auch vermehrt durch Studierende der PH NÖ bei 

Wandertagen, Exkursionen, Lernstunden, 

Nachmittagsbetreuung vor Ort unter-

stützt. 

 

Nach den Begrüßungsworten von Schullei-

terin Regina Hartl, sorgten die Kinder der 

1. und 2. Klasse der Volksschule Altenburg 

mit einem Willkommenslied  für den feier-

lichen Rahmen.  Am Anschluss erfolgte die 

Übergabe der Plakette durch Rektor Univ.

-Prof. HR MMag. DDR. Erwin Rauscher 

von der PH Baden, der extra den weiten 

Weg auf sich nahm. Im Beisein der Bürgermeister bzw. der Gemeindevertretungen wurden die Plaketten an 

die VS-Altenburg (vertreten durch Bgm. Markus Reichenvater, Vizebgm. Brigitte Allram, Vizebgm. Irene 

Mantler, GGR Anita Mailer), die VS-Röhrenbach (Bgm. Gernot Hainzl) und die VS-Krumau (Vizebgm. Gaby 

Gaukel) übergeben. 

Werkstatt Schule 

Gütesiegelverleihung  

 

„WERKSTATT in der SCHULE 

2023“ 
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Volksschule Röhrenbach 

Volksschule beim Viertelsfestival in der Spitalkirche Röhrenbach 
 

Die VS-Röhrenbach nahm zum dritten Mal beim Viertel-

festival teil und erweckte gemeinsam mit den Päda-
gog*innenteam die Spitalkirche Röhrenbach mit Tänzen, 

Liedern und Texten zu neuem Leben.  

„Am Rande der Wirklichkeit – Tro(ü)gerische Rander-

scheinungen“ so lautet das Motto der Wiedererwe-

ckung dieses Kunst- und Kulturjuwels.  

Vor der Renovierung der Spitalkirche war diese eine 

unliebsame Randerscheinung im Ortsbild von Röhren-

bach. Das viele Jahre verfallene und jetzt in neuem 

Glanz erstrahlende Bauwerk bot sich für dieses Kreativ-

projekt förmlich an und keiner würde hier Fresken von 

Paul Troger vermuten, so Schulleiterin Regina Hartl bei 

ihrer Eröffnungsrede. 

Viele prominente Gäste, unter anderem die Abgeord-

nete zum Nationalrat Martina Diesner-Wais, Schulquali-

tätsmanagerin Andrea Strohmayer, der ehemalige Be-

zirksschulinspektor Leopold Rechberger, Viertelmana-

ger Willi Lehner, Vertreter der Gemeinde Röhrenbach, 

Vertreter vom Verein zur Erhaltung der Spitalkirche 

und viele andere waren ebenso begeistert von den Dar-

bietungen der Kinder, wie die zahlreichen Besucher in 

der zum Bersten gefüllten Spitalkirche. 

Am Ende der Veranstaltung überreichte SQM Strohma-

yer gemeinsam mit Schulleiterin Regina Hartl „Dank- 

und Anerkennungsurkunden“ an das LehrerInnenteam 

der Schule für ihre ausgezeichnete pädagogische Arbeit 

am Standort Röhrenbach. Der Elternverein der Schule 

sorgte dann unter der Leitung von Martina Krippel für  

einen gemütlichen Ausklang der äußerst gelungenen Veranstaltung. (Fotos © Reininger/NÖN) 

Lehrerinnen feiern Geburtstag 

 

Iris Nichtawitz  

 

Eveline Kainz 

 

Schulkinder, Lehrerinnenteam 

und Elternvertreter feiern ge-

meinsam.  

Herzlichen Glückwunsch! 
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Schulstart in der Volksschule Röhrenbach  
 

Die Volksschule Röhrenbach startete das Schuljahr 2023/24 mit einigen Veränderungen. Pädagogin 

Iris Nichtawitz trat mit dem Schulschluss ihren Mutterschutz an. Vera Graner folgte ihr nach und 

betreut vorwiegend die 1. und 2. Schulstufe. Pädagogin Birgit Reiter ist die Klassenlehrerin und 

unterrichtet in Deutsch und Mathematik nur die 3. und 4. Schulstufe und in allen anderen Fächern 

alle Kinder gemeinsam. 7 Kinder haben neu in die Schule angefan-

gen. Insgesamt besuchen 20 Kinder die VS-Röhrenbach. Nach ei-

nem feierlichen Schulgottesdienst mit Pater Shyne, Religionslehre-

rin Eveline Kainz und Kunstpädagogin Silvia Edinger begann das 

neue Schuljahr, welches auch heuer wieder von vielen Projekten 

geprägt werden wird. 

Alle Pädagoginnen, die Schulleiterin und die Kinder freuen sich wie-

der nach den Ferien gut erholt gemeinsam zu lernen und Vieles zu 

erleben. 

Volksschule Röhrenbach 

Volksschule Röhrenbach als „LeseKulturSchule“ ausgezeichnet 

Im Rahmen eines Festaktes wurden an 61 niederösterreichischen Schulen die Gütesiegel zur 

„LeseKulturSchule“ von Bildungs-Landesrätin Christiane Teschl-Hofmeister und Bildungsdirektor Karl Frit-

thum übergeben. Mittlerweile haben bereits 141 Schulen dieses Gütesiegel bekommen und haben damit be-

wiesen, dass sie eine der wichtigsten Grundkompetenzen, die wir haben, in besonderem Maße in ihren Schu-

len verankert haben. 

„Lesen ist eine Werteinstellung und hat Wert. Besonders wichtig ist 

dabei das Vorlesen, das Freude und Interesse am Lesen weckt und Le-

sekompetenz fördert“, betonen Teschl-Hofmeister und Fritthum und 

bedankten sich bei der ARGE Lesen für diese Initiative, die das Lesen in 

allen Schulfächern hochhält. Der Dank gilt aber vor allem auch allen 

Pädagoginnen und Pädagogen, die das Gütesiegel durch ihr konsequen-

tes Engagement, mehr als nur verdient haben. 

 

Schulleiterin Regina Hartl bei  

Pressekonferenz des BMBWF 

Schulleiterin Regina Hartl wurde zu Schulbeginn von Bildungsminister Martin 

Polaschek zu einer Pressekonferenz zum Thema "Lesen" in das BMfBWF einge-

laden, um dort über die Aktivitäten zum Thema Lesen in den Schulen aus der 

Praxis zu berichten. 

Volksschule Röhrenbach auf Europareise 

Nach dem Abstecher in das Barockzeitalter im letzten Schuljahr machen sich 

die Kinder heuer auf eine „Europareise“ in einem roten Bus, der sie im Laufe 

des Schuljahres in zehn europäische Länder führen wird. Ausgangsland ist 

Österreich. Gestärkt mit selbstgekochtem Kaiserschmarren ging es in den 

ersten bunten Workshop, der Verkehrsmittel für die Reise zu gestalten gab. 

Autos wurden gedruckt und ein Zug geklebt. Auch eine Zeichenmappe wur-

de dazu gestaltet, um die Etappen der Reise in Bildern zu sammeln. 

Foto: Nina Ponstingl, Julia Löfler, Annabella Gizci und Sophie Simlinger mit 

ihren Malmappen- Direktorin Regina Hartl und Klassenlehrerin Birgit Reiter 

mit dem roten Reisebus 
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Kindergarten 

Willkommen im neuen Kindergartenjahr 2023/2024 

 

17 Kinder besuchen aktuell den Kindergarten in Greil-

lenstein. Davon sind 6 Kinder, die im verpflichtenden 

Kindergartenjahr sind und das letzte Kindergartenjahr 

vor sich haben und 2 Kinder, die unter 3 Jahre alt 

sind. Der Rest der Gruppe sind 3-5jährige Kinder. Ein 

18. Kind dürfen wir noch im Jänner willkommen hei-

ßen! 

Zehn Mädchen und acht Buben freuen sich somit, 

wieder ein gemeinsames Kindergartenjahr zu verbrin-

gen und warten auf Spiel und Spaß mit dem Kinder-

gartenteam Elisabeth Jamy (Betreuerin) und Claudia 

Hüttl (Leitung) 

 
Neben der täglichen Bildungsarbeit des Kindergartens mit den Schwerpunkten 

Emotionen und soziale Beziehungen 

Ethik und Gesellschaft 

Sprache und Kommunikation 

Bewegung und Gesundheit 

Ästhetik und Gestaltung, Kunst und Musik 

Natur und Technik 

wird auch heuer wieder Musikalische Früherziehung (Musikschule Horn) zusätzlich in den Räumlichkei-

ten des Kindergartens für Kindergartenkinder angeboten. 

 

 

 

Um gut gestärkt ins Wochenende zu gehen, werden 

die Kinder ab heuer jeden Freitag im Kindergarten 

selber Suppe kochen. Ein Experiment, bei dem die 

Kinder zum Thema Gesundheit, Natur und soziale 

Beziehungen sensibilisiert werden sollen.  

 

 

 

 

Damit sich die Kinder auch in jedem Raum des Kin-

dergartens wohlfühlen, wurde über die Sommermona-

te auch der Sanitärraum aufgefrischt. Neue Kinder-

WC’s wurden angeschafft, sowie Fliesen, Leisten und 

Rahmen neu gestrichen. Bunte Handtücher sind das 

Tüpfchen auf dem „I“. 
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Verabschiedung Pater Josef 

An der Schwelle zum wohlverdienten Ruhestand als Pfarrer durchlebt P. Josef in diesen Wochen wohl 

eine besondere Zeit des Dankens, des „Ernte-Dankes“.  

An den letzten Sonntagen wurde er in jenen Pfarren verabschiedet, in denen er als Seelsorger das Wort 

Gottes wie Samen ausstreuen durfte: in Horn, Röhrenbach, St. Marein und Dietmannsdorf - schon ir-

gendwie vorweggenommen in einer Zeit, als noch keine Rede war von einem „Pfarrverband im Horner 

Becken“. Als Seelsorger streut man wie der Sämann im biblischen Gleichnis den Samen aus, die Ernte 

bringt ein anderer ein (vgl. Mt 13,24-30).  

Im Wachsen lassen von Weizen und Unkraut werden Horizonte und Möglichkeiten eröffnet, das Him-

melreich zu erwarten. Gott allein ist der Herr und ihm alleine kommt es zu, zu richten und zu entschei-

den. Als Seelsorger war es die Aufgabe von P. Josef, im Dazwischen zu leben und Leben zu gestalten. 

Ein biblischer Leitspruch für ihn war und ist: „Ich bin gekommen, damit sie das Leben haben und es in 

Fülle haben.“ (Joh 10,10). Sein Anliegen war es stets, Diener der Menschen sein zu dürfen und die Freu-

de Gottes zu vermitteln.  

Das Foto zeigt Blickwinkel unseres langjäh-

rigen Seelsorgers P. Josef Grünstäudl OSB 

in die Schöpfung Gottes im Umkreis seiner 

Heimat Pernthon - mit einem Objektiv ei-

ner seiner zahlreichen Kameras.  

 

Nach dem von Pater Albert geleiteten feierli-

chen Verabschiedungsgottesdienst bedankten 

sich viele Institutionen bei Pater Josef für sein 

langjähriges Wirken, jeweils mit einem Gut-

schein für einen gemeinsamen gemütlichen Aus-

flug. 

 

DANKE sagen …. 

 

… Anita Kopper und Franz Fleischl für die 

Pfarrgemeinde Röhrenbach 
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Verabschiedung Pater Josef 

Nach dem von Pater Albert geleiteten feierlichen Verabschiedungsgottesdienst bedankten sich viele In-

stitutionen bei Pater Josef für sein langjähriges Wirken, jeweils mit einem Gutschein für einen gemeinsa-

men gemütlichen Ausflug. 

 

DANKE sagen …. 

… die Ministrantinnen und Ministranten 

… Leopold Hofbauer für die Senioren 

…. Gernot Hainzl für die Gemeinde Röhrenbach 

… Katrin Jamy-Stowasser und Robert Wögenstein für die Landjugend  

…. Melanie Braun für den Kirchenchor 

… Alexander Gutsch für die Freiwilligen Feuerwehren 
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Aus der Pfarre 

Mit Eltern und Geschwistern verbrachten die Röh-

renbacher MinistrantInnen zwei Tage bei herrlichem 

Sonnenschein am Dachstein. Auch Pater Shyne, der 

die Gruppe begleitete und Gottesdienst mit ihnen 

feierte, genoss die Tage sehr! (Fotos: Anita Kopper)  

 

Die Ministranten verbrachten mit ihren Eltern, Ge-

schwistern und P. Shyne von 18. bis 19. August 2023 

am Dachstein. Sie besuchten den Rittisberg und fuh-

ren mit der Seilbahn auf den Dachstein. Dann ging es 

über die höchstgelegene Hängebrücke zum Eispalast. 

Danach sind sie noch zur Schutzhütte geklettert 

oder zum Bergsee gegangen. Zum Abschluss des 

Ausfluges wurde noch bei einem Heurigen einge-

kehrt.  

Flohmarkt 

Ministrantenausflug am Dachstein 
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Jugendrotkreuz 
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Freiwillige Feuerwehren berichten 

Die Atemschutzgeräteträger der Feuerwehren Feinfeld. Röhren-

bach, Tautendorf, Winkl in der Gemeinde bestanden am Sonntag, 

17. Sept. 2023 ihren jährlich verpflichtenden Leistungstest in Vari-

ante "Finnentest". 
 

Ablauf: 

Der Finnentest ist ein genormter und wissenschaftlich evaluierter Leistungstest für Atemschutzge-

räteträger. Dieser wird in vollständiger Einsatzbekleidung über fünf Stationen mit zeitlicher Kon-

trolle der zu bewältigenden Aufgaben durchgeführt. Die wissenschaftliche Grundlage bietet eine 

Studie von Louhevaara (Development and evaluation of a test drill for assessing physical work capa-

city of fire-fighter. Internation J of Industrial Ergonomics 1994;13:139-146). 

 

Organisation: 

Die örtliche Feuerwehr ist für die Organisation der fünf Stationen, der örtlichen Voraussetzungen 

sowie der Ausrüstungsgegenstände verantwortlich. 

 

Kriterien: 

Alle Stationen sind in voller Einsatzbekleidung mit Atemschutz in unmittelbarer Folge in einer Ge-

samtzeit von 14,5 Minuten zu absolvieren. Falls ein Feuerwehrmitglied unter dem Limit absolviert, 

kann die verbleibende Zeit als Erholungszeit genutzt werden. 

 

 

 
 

5 Stationen 

• insgesamt 14,5 Minuten 

• vollständige Einsatzbekleidung 

• mit Pressluftatmer 

• unabhängig von Alter und Geschlecht  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Station 1 | Gehen mit und ohne Kanistern 

- eine Wegstrecke von 100 Meter zurückgelegt. 

- Direkt anschließend weitere 100 Meter mit 

2 Kanister à 16,6 kg 

- Zeitlimit 4 Minuten 
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Freiwillige Feuerwehren berichten 

 

Station 2 | Stiegen steigen 

- 90 Stufen hinauf 

- 90 Stufen hinunter 

- Höhenunterschied von 20 Meter 

- Stufenhöhe 18 bis 22 cm 

- Zeitlimit 3,5 Minuten 

 

 

 

 

Station 3 | Bewegen eines liegenden LKW-Reifens mittels Hämmern 

- betonierte ebene Fläche 

- Distanz über 3 Meter 

- Hammer 6 kg 
- Reifen (47 kg, Höhe 25 cm, Durchmesser 1 m) 

- Zeitlimit 2 Minuten 

 

 

 

Station 4 | Unterkriechen – Übersteigen von Hindernissen 

- Länge der Bahn 8 Meter 

- 3 Hindernisse 

- Hindernishöhe 60 cm 

- Abstand der Hindernisse 2 Meter 

- Breite der Hindernisbahn 2 Meter 

- 2 Wendebojen  

- Durchlaufen von 3 Runden 

- Zeitlimit 3 Minuten 

 

 

Station 5 | C‑Druckschlauch einfach rollen 

- Rollen von einem C52-Druckschlauch (15 Meter) 

- Während des Rollens darf sich das andere Ende nicht von der Stelle bewegen. 

(man bewegt sich auf Schlauchende zu) 

- Zeitlimit 2 Minuten. 

 

Der Finnentest hat sich schon seit einigen Jahren gut bewährt und die Atemschutzgeräteträger mögen/

bevorzugen diesen gegenüber den anderen Möglichkeiten Laufen oder Fahrradergometer. 

 

Ebenso ist die Durchführung in der Taverne gut geeignet, wegen der des Platzangebots für die vielen 

Fahrzeuge und Feuerwehrmitglieder. Bei Schlechtwetter kann man im Haus die Stationen 2-5 mann-

schafts-, bekleidungs- und geräteschonend abarbeiten. 

An dieser Stelle sei die Gemeinde Röhrenbach für die Benützung und SBFMD Sabrina Aschauer und 

ihrem Team gedankt, welche den Parkour dafür immer ganz toll vorbereiten, sowie FKDT u. Schank-
bursch Horst für erforderliche und rechtzeitige Getränkebereitstellung. 
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Freiwillige Feuerwehren berichten 

Die Feuerwehren (Altenburg, Feinfeld, Fuglau, Röhrenbach, Tau-

tendorf, Winkl) im Feuerwehrunterabschnitt 4 trauern um Ka-

merad und Freund Erhard Mohr, Feuerwehr-Kommandant der 

Feuerwehr-Partnerschaft Renningen. 
 

46 Jahre engagierte Erhard sich ehrenamtlich für die Freiwillige Feuerwehr, zunächst in seiner rhein-

land-pfälzischen Heimat und seit 1988 bei der Freiwilligen Feuerwehr in Renningen. Schnell stieg er 

zum Gruppenführer auf und wurde zum Abteilungskommandanten in Renningen gewählt. 

 

2007 zum Kommandanten gewählt 

 

Am 10. März 2007 wurde Erhard Mohr (Archivbild) zum Amt des Feuerwehrkommandanten ge-

wählt und hatte dieses Amt bis zu seinem Tod inne. Seit 2018 war er als feuerwehrtechnischer Mit-
arbeiter bei der Stadt Renningen angestellt. Das Kommandantenamt führte er im Ehrenamt weiter. 

 

Erhard Mohr galt bei seinen Kameraden als „ein Mensch mit großem Sachverstand, dem immer die 

Harmonie im Umgang mit seinen Mitmenschen am Herzen lag. Seine Feuerwehrfamilie stand für ihn 

immer an erster Stelle. Die Feuerwehr führte er mit großem Engagement, Fingerspitzengefühl und 

Empathie.“ 

 

Erhard Mohr wurde mit der Goldenen Ehrennadel der Gemeinde Röhrenbach ausgezeichnet. 
 
 

 
 
 
 

Im Feuerwehrhaus Renningen: 

Alexander Gutsch, Josef Schütz, 

Rupert Genner 



 

 

S E I T E  4 7  A U S G A B E  4  
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Geburt 

Cornelia und Benedikt Kainrath aus Gobelsdorf freuen sich über ihre Tochter Katharina.  

Die Gemeinde Röhrenbach gratuliert ganz herzlich! 
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TÜPl Allentsteig 
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September 

Do-Sa, 21.-23.9. WV Jobmesse, Horn 
Mi, 27.9. 18:30 KLAR, Natur im Garten, „Bäume und  
 Sträucher – Holzige Klimahelden“,  
 Dorfgemeinschaftshaus St. Bernhard 
Fr, 29.9. Geistertour, Schloss Greillenstein 
Sa, 30.9. Schlossführung, TÜPl Allentsteig 
Sa, 30.9. 9:00 KLAR, Veganer Kochkurs,  
 „Alles außer Frühstück“ 
 
Oktober 

So, 1.10. Wandertag FF und Brauchtumsverein Feinfeld 
Mi, 4.10. 18:00 KLAR, Vortrag Dr. Fusko, Klimawandel –  
 Wasser  und Abwasser, Höbarthmuseum Horn 
Sa, 7.10. Zivilschutz Probealarm 
Sa, 7.10. Lange Nacht der Museen 
Sa, 7.10. 10-18 TdoT Lager Kaufholz, Übergabe der  
 renovierten M-Blöcke 
Mi, 11.10. 14:30 – 17:00 Dorfcafe NH+, Gasthaus GMOA 
Do, 12.10. 18:00 KLAR, Vortrag Dr. Fusko,  

Trinkwasser und Regenwasser, W4 Röschitz 
Fr, 13.10. Benefiz-Konzert Militärmusik NÖ, Spitalkirche 
Fr, 20.10. 19:00 Landjugend, GV, Jugendheim 
Sa, 21.10. KLAR, Abschlussfest, Weitersfeld 
Sa, 21.10. 13:00-17:00 Gesundheitstag, Taverne 
Mo, 23.10. Buchausstellung Volksschule 
Di, 24.10. 18:00 BHW, GV, Taverne 
Di, 24.10. 19:30 Arbeitskreis Gesunde Gemeinde, Taverne 
Mi, 25.10. 9:00 – 17:00 Saftmobil, Jugendheim 
Di, 26.10. KLAR Gesundheitstage Langau mit Klimaradrunde 
Fr, 27.10. Geistertour, Schloss Greillenstein 
Fr, 27.10. TÜPl-Rundfahrt 
Sa, 28.10. Paul Troger Geburtstag, Spitalkirche 
Sa, 28.10. Schlossführung, TÜPl Allentsteig 

Termine 

Telefonnummern  
Dr. Andjela Erstic, Brunn/Wild 

 02989 22000 

Dr. Christian Tueni, Neupölla 

 02988 6236 

Dr. Birgit Nachtmann, Altenburg 

 02982 2443 

Dr. Anita Greilinger, Gars am Kamp

 02985 2308 

Dr. Heidelinde Schuberth 

             St. Leonhard 02987 2305 

Dr. Harald Dollensky, Gars am Kamp

 02985 2340 

Dr. Weghofer & Dr. Samek 

 Mörtersdorf, 02982 30308 

Ärztenotdienst 
September 

23. Dr. Nachtmann  

30.    Dr. Erstic 

 

 

https://www.arztnoe.at/fuer-patienten/service/wochenenddienste 

November 

Do, 2.11. Gedenkfeier Soldatenfriedhof,  
 Döllersheim & TÜPl Allentsteig 

Mo, 6.-13.11. Volksbegehren,  
 „Gerechtigkeit den Pflegekräften!“ 

Mi, 8.11. 14:30 – 17:00 Dorfcafe NH+,  
 Gasthaus GMOA 

So, 26.11. Vorweihnachtlicher Advent,  
 Schloss Greillenstein 
 

Dezember 
Sa, 2.12. 17:00 Krampusschießen, ÖKB, GMOA 

Mi, 13.12. 14:30 – 17:00 Dorfcafe NH+,  
 Gasthaus GMOA 

Sa, 16.12. Glühweinstand, FF Röhrenbach 
Mo, 18.12. Gemeindeweihnachtsfeier, Taverne 

November 

18.     Dr. Weghofer 

 

Weitere Termine sind leider 

nicht bekannt. 

 

NachbarschaftshilfePLUS Dorfcafé 
Gasthaus GMOA 14:30  -  17:00 Uhr 

11.10., 8.11., 13.12. 

 

 

 

 

Pfarrbrief 
http://www.pfarre-horn.at/homepage/wp-

content/uploads/2023/08/2023-PFARRBRIEF-6-

09.09.-15.10..pdf 

 

Schloss Greillenstein 
www.schlossgreillenstein.at  

15.-18.8.2024 
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Benefizkonzert der Militärmusikkapelle NÖ 

 „Großer Zapfenstreich“ ist nicht nur ein großes musikalisches Ereignis 
  

Die „Militärmusik Niederösterreich“ lädt am 13. Oktober 2023 um 18. Uhr zum Benefizkonzert in den Hof 

der Spitalkirche Röhrenbach. 

  

Ein musikalisches Ereignis der Sonderklasse erwartet die Bürger und Bürgerinnen am 13.10.2023 in Röhren-

bach. Als Benefizkonzert, zu Gunsten der Spitalkirche, bietet die „Militärmusik Niederösterreich“ am Freitag, 

dem 13. Oktober 2023 um 18.00 Uhr den „Großen Zapfenstreich.“ Ein Konzert mit unterschiedlichen mili-

tärischen Musikstücken, Solotrompetern und dem Einzug von Fackelträgern, eine Veranstaltung die sonst nur 

als Höhepunkt bei der Angelobung junger Präsenzdiener zu erleben ist.  

  

Die Organisation hat der „Verein zur Erhaltung der Spitalkirche Röhrenbach“ sowie der „Österreichische 

Kameradschaftsbund“ (Ortsgruppe Fuglau und Umgebung) übernommen. Der ÖKB, der seit vergangenem 

Jahr als Partner des Österreichischen Bundesheeres agiert, kümmert sich in Zusammenarbeit mit der „FF 

Röhrenbach“ auch um die Parkplätze, Bewirtung und Inkasso der freiwilligen Spenden beim Eintritt. Am Ende 

der Veranstaltung bietet das Österreichische Bundesheer Gratiskostproben aus der Gulyaskanone, bei 

Schlechtwetter findet die Veranstaltung im Festsaal des „Gasthof Gmoa“ statt. Ein von „H-Bau“ zur Verfü-

gung gestelltes „Durstlöschfahrzeug“, ein ausgedienter, umgebauter Feuerwehr-Tankwagen steht mit seiner 

Bierzapfanlage in Bereitschaft. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Programm im Detail 

  

18.00 h Eintreffen der „Militärmusik NÖ“ und Abordnungen des „Österreichischen Kameradschaftsbun-

des“, der „FF Röhrenbach“ sowie des Zivilschutzverbandes im Hof der Spitalkirche.  

18.15 h Eröffnung der Veranstaltung durch ein Trompetensignal. 

Josef Schütz, Ehrenobmann des „ÖKB Ortsgruppe Fuglau und Umgebung“ führt durch den Abend wobei 

Militärkapellmeister Oberst Adi Obendrauf die einzelnen Musikstücke vorstellt. 

1. Musikblock  

Begrüßung durch den Bürgermeister von Röhrenbach, Mag. Gernot Hainzl  

2. Musikblock  

Manfred Strupp: Grußworte des Obmannes „Verein zur Erhaltung der Spitalkirche Röhrenbach“  

Dr. Andreas Gamerith: Vorstellung des Projektes „Erhaltung eines barocken Kleinods“  

3. Musikblock  

Grußworte des militärisch Höchstanwesenden, Oberst Michael Lippert  

4. Musikblock  

Grußworte des politisch Höchstanwesenden  

Pause (30 Minuten)  

Musikstück und Umbau zum „Großen Zapfenstreich“  

Josef Schütz: Vorstellung und Bedeutung des „Großen Zapfenstreichs“  

„Großer Zapfenstreich“  

Kurt Stefal: Grußworte und Dank des Obmannes „ÖKB Fuglau und Umgebung“  

Zugabe  

Josef Schütz: Dankesworte und Einladung zu kostenlosen Proben aus der Gulyaskanone durch das 

„Österreichische Bundesheer“ sowie gemütlicher Ausklang des Abends. 

 

Informationen : Kurt Nagl, ÖKB, (0664) 344-74-50 

Oberst Adi Obendrauf 

dirigiert die „Militär-

musik NÖ“,in Röhren-

bach bietet das Orches-

ter den traditionellen 

„Großen Zapfenstreich“ 

Trompetensoli von er-

höhten Standorten gehö-

ren zum „Großen Zap-

fenstreich“ wie die Flag-

genparade und der Ein-

zug von Fackelträgern. 


